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Samstag,
den 22 . Oktober 1859.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2) 1.  Calw.
Gläubiger - Aufruf.

Ansprüche an den Nachlaß des
am 9 . Oktober 1859 gestorbenen
Bäckers Christian Jakob Seidle
allhier sind am

Montag,  31 . Oktober 1859,
Vormittags 8 Uhr,

vor unö zu erweisen ; widrigenfalls
sie bei der VcrlaffenschaftStheilung
desselben unberücksichtigt bleiben.

Den 20 . Oktober 1859.
K . Gerichtsnotariat.

Magen au.

2 ) 1. C a l w.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des

am 3 . Oktober 1859 gestorbenen
Schreiners Johann Georg Nüßle
allhier sind am

Montag,  31 . Oktober 1859,
Vormittags 8 Uhr,

bei unö anzumelden und zu erwei¬
sen , widrigenfalls sie bei der Aus¬
einandersetzung seines Nachlasses un¬
berücksichtigt bleiben.

Calw , 20 . Oktober 1859.
K . Gerichtsnotariat.

Mage nau.

Calw.

Fahrniß - Versteigerung.
Aus dem Nachlasse

des kürzlich verstorbenen
ledigen Tuchmachers Jo¬

hann Jakob Ziegler  allhier wird
am Montag,  24 . Oktober 1859,

von Nachmittags 1 Uhr an,
in dessen Wohnhaus , im Zwinger,
zur öffentlichen Versteigerung gebracht:

Bücher,  Mannskleider , Bcttgc-
wanv , Leinwand , Küchenge¬
schirr , Schreinwcck , allgemeiner
Hausralh und 28 Stück trag¬
bare Obstbäume auf der All-
mand an der Altburger Straße.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 30 . Oktober 1859.

K . GcnchtSnotariat.
Magenau.

Calw.

Fahrniß - Versteigerung.
« Aus dem Nachlasse des

Schreiners Johann Georg
Nüßle  allhier wird am

Donnerstag,  27 . Oktober 1859,
von Vormittags 8 Uhr an,
öffentlicher Versteigerungin ver¬

kauft:
1 silberne Taschenuhr , einige Bü¬

cher , Mannslleider , etwas Lein¬
wand , Küchengcschirr , Schrein¬
werk , 4 Fässer , allgemeiner
HauSralh , einige Simn Din¬
kel und Roggen , 3 Ctr . Heu
und Oehmd , 2 Säcke Erk-
birnen , 25 Bund Dinkel - und
Rogqenstroh , 50 Stück tan-
nene Bretter und viel Schrei-
nerhandwerkSzeug.

Licbbaber werden eingeladen.
Den 21 . Oktober 1859.

K . Gerichtsnotariat.
Magenau.

2)2.  Calw.

Haus -- Verkauf.
AuS dem Nachlasse des >

kürzlich gestorbenen Schrei-
_ nerS Johann Georg Nüßle  -
allhier kommt daS unten beschriebene :
Wohnhaus rc. sammt Garten am >

Montag,  24 . Oktober 1859,
Nachmittags 1 Uhr,

vor uns zur ersten Versteigerung.
Kaufsliebhaber werden hiezu

eingeladen.
Den 18 . Oktober 1859.

K . Gcrichtsnotariat.
M agcnau.

Gebäude  Nro . 251:
1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , an der Alt¬
burger Straße , zwischen Pflä-
sterer Stickel und Andreas
Kielmaier . Brand - Versich . -An-
schlaq 1000 fl. ;

2 ) ein Stall , an ' s Haus eingebaut;
3 ) ein Backofen im Hof;
4 ) 26,1 Rthn . Gebäudeplatz und

Hofraum;
Garten:

5 ) circa 3 Rthn . Gemüsegarten
am Schloßberg.

Calw.

Fortbildungsschule.
Am Montag,  den 24 . d. , be¬

ginnt der Wintcrkurs . Lehrgegen¬
stände sind : deutscher Aufsatz und
Buchführung (Montag,  Abends 7
dis 9 Uhr ) , Geometrie und Natur¬
lehre (Donnerstag, 7 —9  Uhr ) ,
gewerbliches Rechnens (Freitag,
? >/ - - -9 Uhr ) , Zeichnen (Sonntag
vor und nach dem VormittagSgottrö-
dienst ) .

Die Lehrlinge werden zu fleißi¬
ger Benützung der Anstalt ermahnt,
die Lehrherren aber an ihre dießfall-
sige Verpflichtung auf 'S Neue er¬
innert.

Den 21 . Oktober 1859.
Im Namen der Commission:

DaS gem . Amt.
Heberle . Schulst.
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C a l w.

Kirchenstühle.
Es werden in ' der nächsten Zeit

etwa 50 Männerkirchenstühle
und ebe,isoviele Frauenstühle käuflich
»ergeben werden.

Die Berwerber werden cingela-
den , nächsten Sonntag nach dem
Abendgottesdienst  sich in der
Kirche einzufinden , indem alsdann
jeder einzelne erledigte Kirchenstubl
vorgezeiqt und die Anmeldung vom
Kirchen - und Sckulpsteger ausge¬
zeichnet werden wird.

Hiebei haben auch Diejenigen
zu erscheinen , welche befürchte » , eS
könnte ihr Erb - oder Vorrecht uu der
käuflichen Erwerbung eines Kirchen-
stuhls gefährdet sein.

Den 20 . Oktober 1859.
Kirchenkonvent.

Außeramtliche Gegenstände.

Concert-Anzeige.
Fräulein Pauline Gaus  beab¬

sichtigt Do nn erst a g, den 27 . Okt . ,
Abends halb 8 Uhr , unter gefälliger
Mitwirkung der Herren Fr . Ham¬
mer  und Lehrer Kienle  ein Con-
cerl im Saale der Post zu veran¬
stalten , wozu sie das kunstliebende
Publikum ergebenst cinladet . Entree
nach Belieben . 2 ) 1.

Hirsau.
Hochzeits - Einladung.

Alle unsere werthen Freunde und
Bekannte laden wir auf nächsten
Di ensta g, den 25 . dieß , zu unserer
Hochzeit ins Gasthaus zum Wald¬
horn  höslichst ein.

Daniel Volz.
Dorothea Schmidt.

Hochzeits - Einladung.
Am nächsten Donnerstag,  den

27 . Oktober , feiern wir unsere Hoch¬
zeit im Gasthaus zum Ankerin  Ernst¬
mühl , wozu wir unsere Freunde und
Bekannte höflich einladeu.

Heinrich Stotz.
Christiane Wcick.

Ganz frischer Vorrath
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

Rheinischen Brnst -Caramellen
Ln versiegelten rosarothen Düten L 18 kr. ist so eben wieder bei
mir eingetroff en. W . CNsliN.

Garantie der Aechtheit.
str. öoreliLrtll's

NLssriRt - Z -
vn MKIlM'8

Chinarinden - Gel
und

Dr . Suin - e Doutemarb 's

Vegetabilische

t. 8kLKVII8

6-V0II0bl.
Nachdem der seit Jahren

so wvl>l begründete Ruf der
nebenstehenden privtlegir-
ten Spezialitäten fast täq-
li - - — mannigfache Nach¬
bildungen und Falfifi-
cate — hervorrnfr. wollen
die geehrten ? . 7 . Consu-
menkcn unserer im In - und
AuSlanve in so großen Eh¬
ren stehenden Artikel sowohl
auf deren mehrfach ver¬
öffentlichte

Original-
Verpackungsart,

als auch auf die beigedruck¬
ten Namen der Kompo¬
nenten dieser Spezialitä¬
ten , sowie auch auf die
Firmen unserer durch die
betreffenden Lokalblätter u.

Provinzialzeitungen von
Zeit zu Zeit bekannt gege¬
benen alleinigen Herren
Orts - Depositare — zur i
Verhütung von Täuschnn - »
gen gefälligst genau r

achten . ^

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und Solidität so
beliebt gewordene Artikel sind zu den bekannten Fabrikpreisen in
dem alleinigen Lokal - Depot der Stadt Calw bei Herrn Louis
Dreist in gleichmäßig guter Qualität stets zu haben.

C ä l w.

Verlorener Hund.
Der auf die Sägmühle gehörige

Hund ist weggelaufen . Derselbe ist
von gelblich grauer Farbe , und Wolfs-
Na <se. Es wird nun hiemit der ge¬
genwärtige Besitzer aufgefordert , den¬
selben zurückzugeben , oder wer et¬
was von demselben weiß , mir An¬
zeige zu machen und wird hiefür
entsprechende Belohnung zugesichert.

Spi nimmst er Ab egg.

Gummi-Galochen
von bester Qualität und zuausnahmS-
weis billigen Preisen empfehlen zu ge¬
fälliger Abnahme

Sckiwämmle  und Sohn.

Keller. Die Hälfte mei¬
nes sehr geräumigen

Kellers habe ich zu vermicthen , wel¬
chen ich auf besonderes Verlangen
untermachen ließe.

Louis Linken heil  jun .,
2 ) 1. Tuchmacher.
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Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Versammlung bei

Thudiu  in . Da zugleich Bespre¬
chung wegen der Sckiller 's -Feier
stattfindet , so werden sämmtliche Mit¬
glieder gebeten , sich zeitig einzufinden.

Neuschateller loFrancs-
Eisenbahnloose , Ziebung am 1 . No¬
vember , und Ansbach - Gunzen¬
hauser 7 fl. - Eisenbahnlovse, Zie¬
hung am 15 . November , habe ich
billigst zu verkaufen.

2 ) 1. Ferd . Georgii.

vr. Hamilton 's Haarbalsam
anerkannt bestes Mittel den Haar¬
wuchs zu befördern , wird sehr bäu-
fig auch anstatt komslls benützt;
in Fläschchen zu 15 , 30 und 48 kr.
nebst Gebrauchs - Anweisung , kann
solcher daher mit allem Recht em¬
pfohlen werden von

W . Enslin.

Gummi-Galochen
bester Qualität zu den ausnahms-
weis billigsten Preisen empfiehlt zu
geneigter Abnahme

I . Ziegler,  Schuhmachermstr.

Geschäfts -Empfehlung.
Ich erlaube mir , den verchrlichen

Herren Tuchfabrikanten  in Calw
ergebenst anzuzeigcii , daß ich , um
mehrseitigen Wünschen zu entsprechen,
von Zeit zu Zeit regelmäßig selbst
nach Calw komme , mit dem Bemer¬
ken , daß ich nunmehr durch An¬
schaffung und Erwerbung sämmtlicher
Gegenstände zur Selbstanfcnigung
des Geschirrs  in den Stand gesetzt
bin , jeden beliebigen Auftrag  auf 's
Schnellste und Billigste  anzu¬
fertigen , und garantire für solide
und pünktliche Arbeit.

Vorläufige Aufträge wollen ge¬
fälligst gegeben werden an Frb . Flad
in Calw . Zu geneigten Aufträgen
empfehle ich mich auf 's Höflichste.

Metzingen . 18 . Oktober 1859.
P . Flad,

Geschirr - und Blattmacher.

Calw . i

A u k t i o n.
Nächsten

Dienstag,  den 25 dieß,
Nachmittags von halb 1 Uhr an,

wird im Kaufmann Sprenger-
scheu Hause gegen baare Bezahlung
verkauft:

B ü ch er:
Büffon 'S Naturgeschichte , >28 Bän¬

de ; Beckers Weltgeschichte, . 12
Bände ; die Erde und ihre Be¬
wohner , von Zimmermann , 9
Bände ; Walter Scott,  19
Bände ; der Kinderfreund , 12
Bände ; Sckmidt 's Geschichte
der Deutschen ; 8 Bände , und
viele einzelne Werke , worunter
Mozin 's großer Dicrionair . —

Ferner:
Ein gutes Schiedmaier 'scheS Kla¬

vier , 1 polirte Kommode , 1
eichene Kommode , 2 kleine
Tische , 1 eichene Wiege , 1
tannenes Kindcrbettlädle sammt
Bett , und noch sonstige Bett¬
stücke , 2 tannene Bettladen,
1 Klostcrtruhe , 1 alter Sopha,
1 Schwiebel sammt Seil , 1
große Pfeffermühle , 3 Kin-
derschlittcn , worunter 1 Nei-
berke, 2 Spiegel , 6 Vvrhang-
stangen , 6 Reitpeitschen , leere
Kisten und sonstiger Hausralh.

2 ) 2 . Neuenbürg.

Pferde - Verkauf.
Der Unterzeichnete hat aus Auf¬

trag zwei in Wildbad stehende Pferde
zu verkaufen : Das eine , hellbraun,
von englisch -arabischer Zucht , 12-
jährig , fromm und fein zugeritten;
das andere , DunkelfuchS - Wallach,
veredelte Landrace , öjährig , sehr
vertraut , zum Reiten und Fahren
gleich tauglich.

Für beide Pferde wird die üb¬
liche Garantie geleistet.

OberamtStbierarzt
Landcl.

Agenbach.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen 246 fl . gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat.

C a l w.

Einladung.
Auf morgenden Sonntag,

den 23 . d. M ., laden wir unsere
guten Freunde und Bekannte zu
einem Glas Wein bei Schuhmacher
Schwämmle  höflich ein.

Christian Rühle.
Wilhelmine Lodholz.

Unterhaltendes.
Sie Pfarrers -Tochter.

Erzählung von Franz v. Etting.

(Fortsetzung,)

— „ Reden wir nickt hievon !"
entqcgnete Hugo mit einem unge¬
wöhnlichen Ernste ; „ eine Hand
wäscht die andere , mein väterlicher
Freund ; ich trage nur Pflichten
ab , Pflichten des Dankes gegen
Sie , Pflichten des Gewissens , der
Ehre , der Pietät gegen . . . meine
leibliche , unnatürliche , nalürlicheMut-
tcr !" Und er warf sich mit einem
tiefen , stummen Schmerz an Pau-
linens Hals , welche bei der Unter¬
haltung anwesend war . „ O , meine
theure Pflegemutter !" flüsterte er
dann , „wenn Du wüßtest , wie mein
Herz blutet unter dem Amte , das
Ihr in meine Hände gelegt habt!
Der Sohn muß die eigene Mutter
vor Gericht stellen wegen eines
Vergehens , das Haarbreit neben ei¬
nem gemeinen Verbrechen hinläuft!
Ist das nicht entsetzlich ? ist dieß
nicht eine widernatürliche Pflicht ? "

„Streitet sie wider 'Dein Gewis¬
sen , mein Sokn ? " fragte Paulinc
sanft ; „ geschieht ihr ein Unrecht ? "

— „Nein , leider hat sie eS ver¬
schuldet . "

„So vollende getrost , was die
Vorsehung in Deine Hand gelegt
hat, " sagte Pauline . Es braucht
oft starke Mittel , um die Rinde der
Selbstsucht , der Leidenschaft und
Verhärtung um ein Menschenherz
zu sprengen , allein nie kommt ein
Leid anders als zum Heile . Viel¬
leicht bedurfte die Vorsehung gerade
Deiner Hand , um dieses kalte Her;
aus seiner Sicherheit zu reißen
Vielleicht aber gelingt eS gerade
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Dir , sie versöhnlich zu stimmen und
der Vermittler »wischen ihr und
dem Gesetze zu werden . Ist denn
der Prozeß unvermeidlich ? "

— „Nein , noch kann sie gerettet
werden durch einen Vergleich ; aber
ihr Aufenthaltsort ist unbekannt . "

„Keineswegs, " sagte Pauline.
„Sie ist hier ; sie war , bei mir , sie
demütbigte sich so weit , mich um
Vermittlung zu bitten zwischen
Dir und ihr . Ich sprach lange mit
ihr ; willst Du sie sehen ? "

— „ Muß ich nicht , so -schwer
es mir anch wird ? "

„Was habt Ihr denn mit einan¬
der zu flüstern ? " fragte der Kranke.

— „Hugo will mit Sidonien
sich über Dinge bereden , welche
vielleicht zum Frieden führen, " sagte
Pauline . „ Sei nicht störrisch , lie¬
ber Robert ! wehre es ihm nicht.
Sieh ' , was Niemand von dieser
Frau erlangen würde , das gelingt
vielleicht dem Sohn : Bedenke , wel¬
ches Opfer er Dir und der gerech¬
ten Sache brachte , indem er seither
gegen seine Mutter auflrai !"

„Seine Rabenmutter !" sagte
Herr Grund bitter.

— „ Gleichviel , das Opfer ist
darum nicht minder groß . Wenige
hätten cs so willig gebracht , wie
Hugo . "

„Wahr , sehr wahr ! Nur Dein
Sohn konnte das für einen Frem¬
den lhun , Pauline !"

— „Und Du dehnst seine Voll¬
macht anch darauf aus , Robert ? "

„Meinethalben ; in . . . . in
Gottes Namen ;" sagte der Kran¬
ke. - -

Hugo ging in einer unbeschreib¬
lichen Aufregung im Zimmer auf
und ab , während er Frau v . Wal¬
zendorf erwartete , nach welcher
Pauline gesandt hatte . Wie wird
sie mich anreden ? was werde ich
ihr sagen ? wie werden wir uns
begegnen ? Diese und ähnliche
Fragen drängten sich in seinem
Kopfe ; aber immer wieder trat
Grund 'S blaffe Jammergestalt zwi¬
schen ihn und seine Mutter . End¬

lich hörte er Schritte , Pauline öff¬
nete die Thüre und ließ eine ver¬
schleierte Dame in schwarzer Tracht
und einen Herrn eintreten . Die
Thüre schloß sich , die Dame schlug
den Schleier zurück — Mutter und

Sohn standen sich Aug ' in Auge
gegenüber und suchten nach Wor¬
ten.

„Meine Mutter ! darf ich Sic
heute so nennen ? " flüsterte er end¬
lich und trat ihr einen Schritt näher.

— „Hugo ! mein Sohn , mein
Kind , vergieb ! " rief sie schluchzend
und wollte vor ihm niederfallen.
„Ich war nicht bei Sinnen in je¬
nem Augenblicke !"

„Stehen Sie auf , Mutter !"
sagte er und kämpfte seine Bewe¬
gung hinunter . „ Was uns Beide
angeht , das ist vergessen und ver¬
geben . Ich habe kein Recht , Ihnen
zu grollen für das , was mir wi¬
derfuhr . . . "

— „O , so komm ' an mein
Herz ! . . . "

„Noch nicht , Mutter !" entgeg-
nete Hugo abwehrend . „ Gott iit
mein Zeuge , daß ich nicht als An¬
kläger oder Richter gegen Sie auf-
lreten will ; aber es liegen noch
Verhältnisse vor , welche uns schei¬
den . Gott verzeihe denen , welche
die Schuld daran tragen und er¬
weiche Ihr Herz , daß Sie für Recht
und Wahrheit zugänglich werden
— Darf ich redenc"

— „ Rede !" sprach sie tonlos
und gesenkten Auges , und sank in
einen Sessel . „ Dujer H rr darf,
ja soll uns anhören , - er ist . . . "

„Mein Vater , — iw ahnte eS,"
fiel ihr Hugo tn 'ö Wort . „ So
will ich denn in Gottes Namen
reden . Aber womit soll ich begin¬
nen ? wie soll ich meine Worte setzen,
um nicht wehe zu lhun und doch
Alles zu sagen ? ! '

— „ Sprich schonungslos , wenn
eS nur zum Ziele führen kann !"
flüsterte Sidonie.

„Mutter , Mutter ! welch ' ein
Gefühl für einen Sohn , derjenigen,
die ihm das Leben gegeben hat,

sagen zu müffen , daß er ihretwegen
erröthe . . . . Nein , ich kann , ich
will es nicht aussprechen ! Aber
dieser Mann , mein Vater , mit wel¬
chem Sie feit Jahren Zusammen¬
leben und reisen , ohne durch ein
Band der Ehe mit ihm verbunden
zu sein , — der unglückliche Mann
hier nebenan , der Ihr Gatte war
und b -n Sie durch ränkevolle , un¬
erbittliche Rachgier in 's Verder¬
ben , zu dem Erttem des Selbst¬
mordes brachten , — die kleine Leo-
nie , welcher Sic Mutter sein sollten,
und die jetzt mit Blicken unbeschreib¬
licher Furcht an dem Antlitz ihres
Vaters bängt und zitternd fragt,
ob er sterben oder ihr erhalten blei¬
ben werde , — die Hunderte von
Arbeitern in Chailly - les -Mines und
Chailly - Ies - Forges , welche nun fei¬
ern , durch den Prozeß , den Sie
angestiftet , um ihr tägliches Brod
gebracht , . . . . alle schweren Schick¬
salsschläge meines ganzen Lebens,
alle Gerüchte , welche gegen Sie
zeugen . . . . barmherziger Gott!
all ' das sind ebenso viele eisige Ge¬
spenster , welche nach dem Herzen
in meiner Brust greifen , welches
Ihnen in diesem Augenblick mit
Vertrauen und Liebe entgegenschla¬
gen möchte ! . . . . "

(Forts, folgt.)

Frankfurter Gold -Cours
vom 26 . Oktober.

st. lr.

Pistolen. S »t- ,2

Friedrichsd ' or . . . . » 3» «i>

Holland , lö sl.- Ilücke . s »» S7

Nnnd - Vnkatcn . . . . » s -r '/

2v - /rM !kknstiilkc . . - v i« 17

Engl . Kovereigns . . - tl 34 S8

Preußische Kassenscheine I 43 t
4

Gottesdienste.
Sonntag,  den 23 . Okt . 1859:

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kan Heber le;  Nachmittags (Bi-

belstunde ) : Herr Helfer Ri eg er.

Redigirt , gedruckt »nd »erlegt »on A. Oelsa »läge,.
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